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3. Die Inseln.
Man unterscheidet sie am besten in Inseln im ionischen Meere

und Inseln im ägäischen Meere.
k») Im ionischen Meere, oderian den westlichen Küsten Grie¬

chenlands, lagen eine Reihe größerer und kleinerer Inseln, welche
jetzt die 7 vereinigten ionischen Inseln heißen. Von Norden an ge¬
rechnet finden wir:

Korkyra, jetzt Corfu, ehemals auch Drepane genannt,
der Küste von Epirus gegenüber; viele halten sie für die im Homer
vorkommende Insel Scheria, das Land der Phäaken. Die
Hauptstadt Korkyra war eine Colonie der Korinther und zur
Zeit des peloponnesischen Krieges so mächtig, daß sie 120 Kriegs¬
schiffe stellen konnte.

Kephalenia, jetzt Cefalonia, die größte in dieser Insel¬
reihe , der Küste von Akarnanien gegenüber.

Jthaka, jetzt Teaki oder isola del Compare, auch Cefa-
lonia piccola, eine kleine Felseninsel zwischen Kephalenia und der
Küste, mit dem Vorgebirge Ne'ion und dem Hafen Rheitron,
einst das Reich des Ulysses.

Zakynthos, jetzt Zante, der Küste von Elis gegenüber.
b) Im ägaischen Meere, oder dem Archipel, jetzt

Adalar-Denghisi, d. h. Jnselmeer.
Südlich, quer vor, und diesen Theil des Meeres gleichsam °

schließend, liegt die große Insel:
Kreta, jetzt Candía, eine schöne und fruchtbare Insel, von

einem Gebirgsrücken durchzogen, unter dessen Gipfeln der Ida
und der Dikte die bekanntesten sind. Der Sage nach ward sie
zuerst von Kureten, einem phönicischen Volke bewohnt; Sa¬
turn (Kronos) beherrschte sie und ward von seinen Söhnen
Jupiter (Zeus), Neptun (Poseidon) und Pluto (Pluton) entthront.
Später wanderten Hellenen, vorzüglich Dorier und Aeolier ein,
und unter ihren Königen, unter welchen Minos als Held und Ge¬
setzgeber berühmt ist, herrschten die Kreter über viele benachbarte
Inseln und Theile der nahgelegenen Küste von Kleinasien. Homer
rühmt von dieser Insel, daß sie 100 Städte enthalte. Etwa 800
Jahre v. Chr. ward auch hier die königliche Würde abgeschafft und
Kreta zerfiel in mehrere kleine Freistaaten, unter denen die weiter
unten genannten Städte die wichtigsten waren. Die Kreter stan¬
den im Alterthume im Rufe der Faulheit und Lügenhaftigkeit. Die
Kreide, latein. «reía, hat ihren Namen von dieser Insel. Haupt¬
städte waren:

Gnossos oder Knossos, im östlichen Theile der Insel; in
der Nähe befand sich die Höhle, in welcher Jupiter geboren, und


